
Termine, Themen

    Basisstufe 

Kursmodul 1
Freitag, 15. – Sonntag, 17. Oktober 2010
Themen: û Einführung in die Grundlagen der Elternbildung
û Wege in die Elternbildung – Öffentlichkeitsarbeit und Projektorganisa-
tion
Referentin: Frau Christine Kügerl
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 2
Freitag, 12. – Sonntag, 14. November 2010
Thema: Entwicklungsphasen in Kindheit und Jugend 
Referentin: Frau Dipl.psych. Irene Rohrer
Beginn: 17.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 3
Freitag, 3. – Samstag, 4. Dezember 2010
Thema: Kommunikation und ihre Formen in Erziehung, Familie und Part-
nerschaft
Referentin: Frau Gertrud Dander
Beginn: 17.00 Uhr, Ende: 17.00 Uhr

Kursmodul 4
Freitag, 7. – Sonntag, 9. Jänner 2011
Thema: Was leitet mich, wenn ich erziehe?- Erziehungsstile und Erzie-
hungsziele
Referentin: Frau Magistra Cornelia Webhofer
Beginn: 17.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 5
Freitag, 11. – Sonntag, 13. Februar 2011
Themen: Entwicklung und Erziehungskompetenz der Eltern vom Baby bis 
zum Schulbeginn
Referentin: Frau Christine Kügerl
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Kursmodul 6
Freitag, 18. – Sonntag, 20. März 2011
Thema: Sexualität im Kindes- und Jugendalter
Referentin: Frau Dr.in Karin Urban
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 7
Freitag, 1. – Sonntag, 3. April 2011
Themen: û Wurzeln und Flügel – Über die Bedeutung von Werten, Ethik 
und Religion in Erziehung, Familie und Partnerschaft
û Wege in die Elternbildung – Projektorganisation und Öffentlichkeitsarbeit
Referent: Herr Univ. Prof. Dr. Anton Bucher
Beginn: 16.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 8
Freitag, 29. – Samstag. 30. April 2011
Themen: Aggressionen, Konflikte und Gewalt – Gestaltungsmöglichkei-
ten in Erziehung und Familie
Referent: Herr Mag. Jürgen Allgäuer (angefragt)
Beginn: 16.00 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Kursmodul 9
Freitag, 13. – Samstag, 14. Mai 2011
Thema: Konsum- und Suchtverhalten – Chancen und Risiken in der Erziehung
Referenten: Herr Mag. Gerhard Gollner, Frau Mag. Sandra Felderer-
Drewes
Beginn: 14.00 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Kursmodul 10
Freitag, 10. – Samstag, 11. Juni 2011
Themen: û Rechtliche und ökonomische Fragen in der Elternbildung
û Trauerarbeit mit Kindern – Abschiede gestalten
Frau Magistra Elisabeth Harasser, Frau Magistra Gertrud Larcher
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 17.30 Uhr

Kursmodul 11
Freitag, 1. – Sonntag, 3. Juli 2011
Themen: Medien: (Un) Möglichkeiten und Notwendigkeiten in Erzie-
hung, Familie und Partnerschaft
Referent: Herr Prof. Dr. Thomas Merz-Abt
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 12
Freitag, 2. – Sonntag, 4. September 2011
Themen:  û Familienkultur – Feste, Feiern, Spiel und Ritual als kreative 
Aspekte einer gelebten Familienkultur
û Familiäre Vielfalt, die Kulturen verbindet  – Gestaltungsmöglichkeiten in 
Erziehung, Familie und Partnerschaft
Fr. Gertrud Dander, Eheleute Wibke u. Tommy Mullur, Frau Michaela 
Schwarz
Beginn: 09.00 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Gruppensupervisionstermine 2011  

Sonntag, 20. März  09.00 – 12.00 Uhr
Freitag, 1. Juli   15.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 28. Oktober 15.00 – 18.00 Uhr

Die Einzelsupervisionen (2x90min) werden in Absprache mit der Super-
visorin vereinbart.

Aufbaustufe

Kursmodul 13
Freitag, 30. September – Samstag, 1. Oktober 2011
Thema: Vom Mythos der richtigen Erziehung – Wie ermutige ich
zu einem gelingenden Leben?
Referentin: Frau Prof. Dr. Sigrid Tschöpe-Scheffler
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 14
Freitag, 28. – Sonntag, 30. Oktober 2011
Thema: Ernährung und Erziehung – Annäherungen an ein Kultur prägen-
des Element im Erziehungsalltag
Referentin: Frau Beatrice Schilling
Beginn: 15.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 15
Freitag, 2. – Sonntag, 4. Dezember 2011
Thema:  Gewaltfreie Kommunikation in Erziehung, Familie und Partner-
schaft-Möglichkeiten für ein gelingendes Miteinander
Referentin: Frau Simone Anliker
Beginn: 17.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Kursmodul 16
Samstag, 7. – Sonntag, 8. Jänner 2012
Themen:  û Wege in die Elternbildung – Projektorganisation und Öffent-
lichkeitsarbeit
 û Abschluss und Evaluation
Frau Christine Kügerl, Frau Michaela Schwarz, Hr. Mag. Siegfried 
Springsguth
Beginn: 09.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr

Schnupperkurs Lehrgang Elternbildung
mit Frau Dr. Simone Anliker. Einsiedeln/Schweiz

Thema
Gewaltfreie Kommunikation

in Erziehung, Familie und Beruf
Freitag, 2. bis Sonntag, 4. Juli 2010

                    

Abschlussveranstaltung
mit Festvortrag und Zertifi katsverleihung

Samstag, 11. Februar 2012
10.00 bis 14.00 Uhr

Festvortrag
Vom Zauber einer `echten` Erziehung 

oder
Wie Kinder Leben gelingen lassen!



ü Frau Christine Kügerl, geb. 1958, Mutter von zwei Kindern 
und Großmutter, Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Geburtsvorbereiterin, Dipl. El-
ternbildnerin, Weiterbildung in systemischer Familientherapie und 
Eltern-, Säuglings- und Kleinkindberatung, wohnhaft in Landskron

ü Frau Dipl. psych. Irene Rohrer, geb. 1966, Mutter von zwei 
Kindern, Krankenschwester AKP, Handelsdiplom, Studium der Psy-
chologie mit Vertiefung Entwicklungspsychologie an der Universität 
Zürich, Kursleiterinnen-Ausbildung ̀  Starke Eltern – Starke Kinder ̀ , 
Animatorin im Projekt ` Mein Körper gehört mir ` ( Kinderschutz 
Schweiz ), tätig im Verbund Elternbildung Schweiz, wohnhaft in 
Oberwil bei Zürich / Kanton Aargau

ü Frau Gertrud Dander, geb. 1961, Mutter von drei  Kindern, 
Ausbildung in Kindergartenpädagogik und Spielpädagogik, 18 
Jahre Erfahrungen als Kindergartenleiterin, Lebens- und Sozialbe-
raterin, Coach und Trainerin, Elternbildnerin, Kurstätigkeiten u.a. in 
den Bereichen wahrnehmende Pädagogik für Eltern, Familien und 
Paare, wohnhaft in Pill/Tirol

ü Frau Mag. Cornelia Webhofer, geb. 1969, Mutter von zwei 
Kindern, Studien der Sozialarbeit und Erziehungswissenschaften mit 
Schwerpunkten in den Bereichen Familie und Elternbildung sowie 
Absolventin des psychotherapeutischen Propädeutikums, wohnhaft 
in Völs bei Innsbruck

ü Frau Dr. Karin Urban, geb. 1953, Mutter von vier Kindern, 
Studien der Psychologie und Germanistik, Diplom Ehe-, Familien- 
und Lebensberaterin, Sexualpädagogin, Erwachsenenbildnerin, seit 
2003 Geschäftsführerin am Zentrum für Ehe- und Familienfragen,
seit 2004 Direktorin der Lehranstalt für Ehe- und Familienfragen am 
Zentrum für Ehe- und Familienfragen, Tätigkeit in der Lehrer/innen- 
und Elternfortbildung, wohnhaft in Innsbruck

ü Herr Prof. Dr. Anton Bucher, geb. 1960, Vater von sechs 
Kindern, Studien der Theologie und Pädagogik, Habilitationen im 
Fach Erziehungswissenschaften und Religionspädagogik, seit 1993 
Professor für Religionspädagogik an der Universität Salzburg, Mit-
glied der Internationalen Gesellschaft für Religionspsychologie und 
stellvertretender Vorsitzender der AG katholischer Religionspäda-
gogen/innen und Katecheten/innen im deutschsprachigen Raum, 
wohnhaft in Salzburg

ü Herr Mag. Jürgen Allgäuer, (angefragt) 

ü Herr Mag. Gerhard Gollner, geb. 1962, Vater von einem 
Kind, Studium der Geisteswissenschaften mit Lehramtsabschluss, 2 
Jahre Tätigkeit als pädagogischer Berater Beim Tiroler Jugendrot-
kreuz, seit 1996 Leiter der Fachstelle Kontakt&Co. Suchtprävention 
des Landes Tirol in Trägerschaft des Roten Kreuzes, seit 1994 Mit-
glied der österreichischen ARGE Suchtvorbeugung, seit 1996 Mit-
glied im Suchtbeirat des Landes Tirol, seit 15 Jahren Referententä-
tigkeiten im Bereich Elternbildung, Lehrerfortbildung, 
Gesundheitswesen, wohnhaft in Innsbruck

ü Frau Mag. Sandra Felderer-Drewes, geb. 1974, Mutter 
von drei Kindern, Studium der Sonder- und Heilpädagogik in Wien, 
akademische Suchtberaterin, Elternbildnerin, wohnhaft in Watten-
berg/Tirol

ü Frau Mag. Elisabeth Harasser, Kinder- und Jugendanwältin 
des Landes Tirol, Schwerpunkte Kinderrechte, Kinder- und Jugend-
schutz, Jugendstrafrecht, Familienrecht wohnhaft in Innsbruck

ü Frau Mag. Gertrud Larcher, Mutter von drei Töchtern, Stu-
dien der Anglistik, Germanistik und Erziehungswissenschaften, Dipl. 
Lebens- und Sozialberaterin, Rainbows Trainerin, Elternbildnerin, 
Sozialpädagogische Leitung der Tagesmütter, Lehrauftrag an der 
Universität Innsbruck, Berufstätigkeit mit Schwerpunkt Trennung, 
Scheidung, Trauer und Tod, wohnhaft in Völs b. Innsbruck

ü Herr Prof. Dr. Thomas Merz-Abt, geb. 1962, Vater von drei 
Kindern, Studien der Theologie, Philosophie und Medienwissen-
schaft, Diplom in Kommunikationswissenschaften,
Professor für Medienpädagogik an der Pädagogischen Hochschule 
Zürich, Leiter des Fachbereichs Medienbildung, seit 15 Jahren tä-
tig in der Lehrer-/Erwachsenen- und Elternbildung, seit 20 Jahren 
Pressejournalist und seit 6 Jahren Radiojournalist für Schweizer Ra-
dio DRS, tätig im Verbund Elternbildung Schweiz, wohnhaft in Wein-
felden / Kanton Thurgau

ü Herr Mag. Tommy Mullur, geb. 1964 in Indien, Vater von 
zwei Kindern, Studien der Theologie und Philosophie, Yogalehrer 
seit 1988, lebt in einer interkulturellen Ehe und Familie, wohnhaft 
in Telfs / Tirol

ü Frau Prof. Dr. phil. Sigrid Tschöpe-Scheffler, Studien der 
Erziehungswissenschaften, Psychologie und Philosophie, Diplom-So-
zialpädagogin und Diplom-Pädagogin, Promotion in Erziehungs-
wissenschaften, Ausbildung in Supervision und Gestalttherapie, seit 
1992 Professur an der Fachhochschule Köln, seit 2003 Direktorin 
des Instituts für Kindheit, Jugend und Familie an der Fakultät für An-
gewandte Sozialwissenschaften, Forschungsschwerpunkt: Elterliche 
Erziehungskompetenz und Forschungsleiterin des Elternkurses ` 
Starke Eltern – Starke Kinder, wohnhaft in Köln/Deutschland

ü Frau Beatrice Schilling, geb. 1969, Mutter von einem Kinde, 
Dipl. Ernährungsberaterin, Erwachsenenbildnerin SVEB 2, von 
1992-1999 tätig im Kantonsspital Basel, von 1999-2006 tätig im 
Universitätsspital Zürich, seit 2004 selbstständige Praxistätigkeit, 
seit 1998 Dozentin an der Schule für Ernährungsberatung Zürich 
und mehreren Schulen des Gesundheitswesens (Schweiz), Mitglied 
im Berufsverband Dipl.Ernährungsberater/innen, in der Schweizer 
Gesellschaft für Ernährung und der Schweizer Vereinigung Morbus 
Crohn und Colitis Ulcerosa, Forschungsschwerpunkte: Gastroente-
rologie, Viszeralchirugie, Adipositas, tätig in der Elternbildung 
Schweiz, wohnhaft in Baden / Kanton Aargau

ü Frau Simone Anliker, geb. 1963, Studium der Rechtswissen-
schaften den der Universität Fribourg, wissenschaftliche Mitarbeite-
rin beim Erziehungs- und Kulturdepartement des Kantons Luzern und 
der Innerschweizer Erziehungsdirektorenkonferenz, 2004/05 Aus-
bildung zur Mediatorin und Zertifizierung zur Trainerin für Gewalt-
freie Kommunikation nach Dr. Marshall Rosenberg am Center für 
Nonviolent Communication in Alberquerque, Kalifornien,USA, In-
haberin von Compassion and Voice Einsiedeln, tätig im Verbund El-
ternbildung Schweiz, wohnhaft in Einsiedeln / Schweiz

ü Frau Dr. Brigitte Epp, Lehramts- und Doktoratsstudium der Phy-
sik, wissenschaftliche Forschungstätigkeit im Bereich der Elementar-
teilchenphysik, Tai Chi und Qi Gong  Seminarleiterin, Aus- und Wei-
terbildungen in Gestaltpädagogik, Supervision und Coaching wohn-
haft in Innsbruck

Referenten/innen


